
VSeineinnntzigeS.

Drr Vlanvszrl sri Rutzrn.
Kaum hat die Erde ihr weißes Schnee

kleid ausgezogen, kaum hat der rauhe
Wind aufgehört, daher zu fegen, so keh-
ren auch schon einige unsrer befiederten
Lieblinge au dem Süden wieder. Ei-
ner der ersten Ankömmlinge Ist der alt-

bekannte und beliebte Blauvogel (engl,

üluc I'.iilt, diu,tu, äVil-ouii (t-rb.) oder
Hüttensänger, wie ihn deutsche Forscher
auch genannt haben. Wohl mll Recht

darf man diesen Vogel als eine Zierde
unserer nördlichen gefiederten Welt be-

zeichnen. Das Männlein Ist oben schon
himmelblau und unten röthllchbraun
gefärbt, während das Blau tr Weib-
chens viel matter erscheine. Auch das

lebhafte Röthllchbraun fehlt beim Weib-

che ; an dessen Stelle trittrln unscheln
barrö Grünbrau.

Da der Hüttensänger fast ausschließ-
lich von Insekten lebt, so Ist -r. wie fast
alle Vögel, für de Haushalt der Natur

ein überaus wichtiges Glied. Matlä
fer, Raupen, Käser, Fliegen, Würmer,
Schness-n v. s. w. lüden seine Rahrung

und ur gegen den Herbst hin, wenn ö

an Kerbibleren zu mangeln beginnt, soll
t? stch auch von allerlei Beeren, welche
jedoch für den Menschen vo kelnerlet

Nutzen sind, nähren. Es ist hier aus
zur Genüge rstchtltch, daß unser Vogel

in der Kette der Wesen eine überaus
große Nützlichkeit entfaltet.

Es sollte daher jedrr Bauer, jeder
Gärtner, ja, jeder Thterseeuiid über-
haupt, de Blauvogel nebst fast allen
andern Vögel aus jede nur mögliche
Wels, schützen,heg, nd pflegen. Bei'm
Blauvogel tst letztere auch sehr tctcht zu
bewerkstelligen, daß derselbe et sog.
Höhlenbrüter ist. Da, wo es noch viele
Wälder mit alten Bäume gibt, tst er
häufig, denn er bewohnt da alte verlas-
sene Cpechtlöcher, hingegen, wo er j-ne
Nrilg'legenhette rit bl ha, verläßt er

nach und nach die Gegend. Man kann
aber sehr leicht dem Blauvogel Nestg-le-
genhclt verschaffen, Indem man Neflkäst-
chen v-rser!lgt und dieselbe aus Obst-
und Zteibäumchen besesttgt.

Ueber die Verbreitung des Hirttensän-
gers sei erwähnt, daß si-d deesrlbe vom

atlantische Ocean bis zu dem Felsenge-
birg, lßocky Mountains) und vom Gois
von Mixüo bis z den Kripf-rmiire am

te in mehr oder minder groß-r Zabl
findet. Im gelsrnq,birg, und Im Gold-
laode Kalifornien Wied unser Blauvogel
durch zwei srhr ahe verwandte Arten
veri'iten, nämlich : bünliaun wieann ml

Drr sinmoriss
?Da politische vrchrsier dtr Zeit."
Die ganze Welt Ist ein Orchester,
Und drin die Instrumente wir,
Die Harmonie ist ihre Schwester,
Dieß sagt schon jeder Dorfbaibtee.

Doch jetzt In unser klugen Tagen.

Ins'rer aufgeklärten Zeit,
Da läßt stch noch was And'reo sagen.
Und flogen also wett und breit -

Die ganz-Zeit stet Orchester.
In leinen, Tempo >rbr exakt;
Die Dissonanz ist ihre Schwester,
Und Avis spielet ohne Takt.

Derßtomarss streicht und dlelgtret
Di- Koutrubäffe lau und grell,
lind sein dazu srcompagiilrel
Das russische Viokoncrll.

Der Frauke bläst, ach alter Sitte,
Die Baß Posaun' tm Zeitgeschmack;
Die erste Geige spielt derßrttle;
Und Oestreich seinen Dndelsass.
Di ander,i splelrri, wie st- sollen;
Und wer nicht spülen kann, pmstrt;
Die Müchi'gen aber wie ste wollen,
Und Mästro Rothschild dlrlglr.

So geeist im jeder seine Note
Bei dieser Katzen-Tanzmustk;
Und Alles spült mit Händ nd Psoti-n
Das atte Thema : Polt tt k!
T te Diplomattk - moiliaiii,,
rViI libitui die Despotie;
lind bald tm b'iirto, bald pi-m
T ie schlaue Artstokraite.

Da zu-to bliticii spielt iiliirssi,n>li>;
Der Llb'raliSmllS im uoo<>ril;
Und ur des Dichters Witz nvlior/iuissei
Aus seiner Leier fort und fort.
Ein Jeder geigt das Lied Kabale,
Und varttno aus seine Art;
Doch Keiner denket o's b'innlo-
Und spielt nur säe die Gegenwart!

Vn importriidrr Brief.
Mister Drösser! Abont n Woch

zurück Hot mei kteh Mädel uj'm Hebm
weg vo der Schul e Brief gisunne,
der absolut an de rechte Mann sott.
Wie sell nau anzusaiige, bad ich mich
beim Squeier besrogt un seller sezl, der
schuhrfte Weg wär, deu Brief tn tie Zet-
ting zu duh?wann dernoh der Ebgncr
net gesunne dät werre, hätt ich ehaihau
met Pflicht getuhn un Niemand könnt
mich reschle, sor gesunnene simche z rer-
hehmlichr. U ich lenk, der Squeier tS
recht?er Hot enniha die Osfis schon
zwölf lohr. Jor sell schick ich euch do
d.r Arles. Wann der loss davor käm-
me soi! dann mach! Ih dir Drusskvste
zahle. Ich jelb-ri v rlaria niks sor met
Trubel.

<kin Frühliikssh-Morsski! nach dem
Risse.

Zu kettt-r Jahreszeit sehnt sich die ja.
stendilch kräsüge Natur in der Fülle leS
Wachsens nd Gedeihens mehr nach der
Lebencquille, als Im Irübllust. Ter
Regen ist der küble Trunk der Pflanzen,
wenn sie im heißen Scnneuschetn kühn
ihr Haupt erbeben und fiegbewußt die
Btumenkeone demSonnengottentstegen-
streeken. Um die Pflanze zn dessen ge-
stn das Uebeimaß des SonneiillchteS,
bereitet die Wolkendecke ihre schützende
Hülle aus. tropfenweise rieselt der Regen
Hernleder, damit keiner der Millionen
Geäser verkürzt werde,?schwellt die Ge-
säße der reichen Früchte, der Kräuter ?nd
Bäume und stärkt die Hoffnungen des
Menschrn für einen retchen Erntefesten.
?Seht Euch den jchönezz Morgen an,
öffne das Feilster, und ans dem dunkel-

blauen Himmel, der eben erst der Nacht
entronnen strömt Euch erquickende Lnst
entgegen, die Ihr nicht wüb, werdet, in
vollen Zügen etnznathmen. Jbr schrei-
tet hinaus in's Freie tu den Garten, auf
dir Wiese, in den Wald; noch basten die
letzten Tbantropfee. an den grünen Blät-
tern; geschlossene Blüthen, nie mit
Schweiß tedessie Gräser und Pflanzen
liegen im Morgen noch schlafend um
Euch herum. Noch ,st Ruhe! Doch
schon ahn den schönen Frühlingsmor-
genderVöget srühmunlereSSngerschaar
und selbst dein Bögklein im Käsig freut
flch de?wenn ihm auch Unerreichbare.
Vom nahen Dache such auch-wenn-
gleich nicht singend, doch schreiend ad
lärmend der Plebejer gefiedertes Herr
der allbtlebenden Sonne, so gut es kann,
einen MorgtNgruß zu entbieten. Schon
läßt tie Sonne vom blühenden Flieder
den zitternden Thräneiitbau, welchen die
Nacht ob des LichiverlusteS ans Ihn her
abgewetiit; gleichsam dankend strömt der
Blüih'ntnst au tausend Bliimenkehl

sich' t allen Winkeln ; sogar das in der
Nach geschäftige Arlietjervolk der Amei-
sen eil, rascher dahin; sonnenllebent
Biene. Käser, Sernielteeltnge huschen
über den Weg. die längst, der Schläfer,
st- erwachen nun alle. Strotzend vor
Wachsthum nd Fülle glänzt von Mil-
lionen Gräsern nd Blätter die Leben
nnd Gesundheit athmend SVanqensarbe
der Pflaume r ~DasGrün !"

Dir Bttwüstiiuftr drr Hccrraupc.
Bus vtelrn Gegenden Missouri und

Illinois kon men Nachrichten über die
Verwüstungen, reiche die Heerraupe tm
Weizen nd in den Wiesen anrichte,.
Man melde, tbe Tesche nen aus fast al-
len Eouniies längs es Mitflssippi. Bet-
splelswrisr sagt das . H rmanner Volks
blatt": ?Die wenigen Weizenfelder,
welche noch eine gute Tente versprachen,
werden j tzt von Wesen gefräßigen Rau-
pen Helmgesuch. Mehrere unserer gar.
er sab, flch genöihigt, ih,.,. Wetzen
abzumähen, um denselben wenigstens als
Grünfulter für ihr Vieh b-nutzen zu kön-
nen. und pflügen t-tzt den Boden wiederaus, um Mais in demselben anzubauen.'Desgleichen schreibt man aus Red
Bud tn Illinois - Weizen, Hasee ?nd
alle sonstigen Früchte sabrn vor einer
Woche sitze gut aus und heute schon
haust der Armeewurm bei Milliarden
darin und scheint Alles vertilgen zu wol-
len. Man steht hier jetzt schon gelter,
in denen am Weizen kein Blatt ?he zu
sehen ist ja. das Ungeziefer hat schon
angefangen, die Aehren zu verzehren.
Ein Farmer versicherte mir, daß er stall,
wir warte, 12Ü0 Bushrl, kaum 200
bekommen ii'trd. Mit dem Korn steh

anch ntch, sehr rmuibtgend aus, da
der Wurm fast All.s obsrtßt. Ts sind
Farmer tn unserer Nachbarschaft welche,
wie mtr brrtchic, worden Ist, schon mehrmal aachg,pflanzt haben und Hoch
irdrr thun müssen.

A i fthmc Dag wir die Muss aus-
gebrüht hse. Bei Käntelltcht uf
der Näbmasihtn.

Met Dihrr Jäss. ?Du sigfl in dei'm

letzte Blies, du wehest ehntg? Zelt wilte-.iS,
just detKlehier wäre nei fit inr du hältst

keh Geld sor es Eäreiisch u keh Geld

sor den Parree, weil l schon sechs Mo
at aus Erbet bist, N.iu Jäss det blvhe
Suh, ist pleirly gut genug un det brau
ner Hut duht's ab un en Paar Sliewel

kannst dn beim Säm Im Stvhr auf
Borgs krtege, wrn d just fegst, daß du
mich hetren wii. Es IS sor sell nlssg

weiteeS nöthige wi-'s Geld sor rn Cär-
ritsch, bekahs den Parrrr bad ich im
Stun mit r Paar von unserr Spring

Hinket zu bezahl?,?ich btu schuhe, er

dnht'S sor sell?ste sin überaus fett.
Well, im das Geld for'n Cärrltsch, denk
Ich, kann ich ah zusammeukläppern. Mei
Daty Hot mir en Dahler versproche,
wann ich heier un anS'm Haus muhf,
un seller muß er mir Im Voraus bezahle
-und dernoh hab ich noch sonst en Bissel
ausstehn?u sell bezahlt fordleSchmter.

Na, du sehnst, Jäss, alles, was fehlt,
bist dir mit deiner blobe Suht. Ich guss
aber sor dich eb der Monat rum is, un
wann du bis sell Zelt net eeddy bist,
dann luss ant.

Die Leut sage alle, wir dät, bat gehet-
ert werre?na loSdie Leut netdlsapsln-
te. Ich duh met blohee Frass an mit den,

weißen Franzein. Mir besser stärte früh,
daß wir bet meiner Schwester Mittag

esse nn bei dein, Bruder über Nacht blei-
be könne.

N. B.?Dnb der Arles tn der Ose
slerke, wann d en gelese Host-unser
Sach geht Niemand nlsss an wie dich u
mich?un den Pareer?un seller muß
sein. Nau geh ich in' Bett.

Deine u Niemand snnst seine
Molly Süßnagel.

Dir sieben Srligkrit Vre fton-sut-sr.
Selig ist der Mann, welcher nichts

versteht, denn er wird nicht mißverstan-
den werden.

Selig ist der Mann, welcher nichts
glauhi, denn er wird sich nie lauschen.

Selig ist der Mann, welcher nichts be-
sitz. denn er wird nie beraubt weiden.

Selig ist der Manu, welcher nichts
giebt, man Wied ihm I mit Undank

Selig ist der Man, welcher keinen
Advokaten braucht, denn er wird nie be-
trogen werten.

Selig ist der Mann, welcher aus Je-
derma,; schimpf, denn er wird nie der
Parteilichkeit beschnldigi werden.

Aber der Seligst- der Seligen ist der
Mann, welcher wenig ess-n bat, d.nn
er wird nie an verdorbenen Magen lei-
den.

Mann - Frau. Du mußt. Dich
einschränken, denn ich kann die Base so
kaum über Wasser hallen bei diesen
schlechten Zeiten."

Frau e ?Aber über'ö Bier hältst Du
ste beinah' den ganzen Tag."

Der ausmrrksnmr Zuhörer.
Kaspell auer, wie kommt es dann, daß

Ihr meinen Predigten immer so anf-
merksam zuhör, da ihr doch schwerhSitg
seid und nicht verstehen könnt?

Ja, wissen Se, Herr Pfarrer, IhrHerumsuchila freut mi so l

?Ich verfluche die Stunde, wowir getrau wnrden l" sag,, ein Eht.wann zu seiner theuren iLhehäiste
?Thue doch da ich, Friste," erwiederte
sie mild, ?das war ja die eenzijc jlück-
che Stund, die wir zusammen erlebt
haben t"

Zn Verkaufe oder zn

Nachzuseagen in itttltt stranlford Read,
Phiiabeipdia. Pa. Juli I. 1875.

Für Couuty-Commiffioiier.
Wir find ersucht worden delanni zn machen,

daß Hr. S. V 0 vd Ma rt i n von Harriodurg
ein Eandüai - Eommüswiier ist,

HarriSdurg, Juni 1.1875.

Geschäfts - Mbernakttie.

Groccrie Stvrc,
Eck! drr Sirawbeirp ?. Dewberrv ÄU.P,

siühcr von grau Beule, gedalttn, tai stich über-

jcrnrrc g,neigt/ Kuntschail
Heinrich Schmink,

Harrisl'ma. Avni 2t>, iB7s?tt.

Weißbier! Weißbier!

Berliner Weißbier
Wiildschafl, Reo. IL Wainui Siiaßr, nahe

Der ZV'lloli' Is Preis ist 11.00 per Vor
von 21 Flaschen. Weniger wie eine Vrr. löstet
tiliEiniS per Dutzend. Das Vier wird nach
irgend einem The des Staates verschickt.

Georg Nieste r,
H.iilisburg, Juni 3, 1875.

Georg L. Kestner
bat sein neues Geschäft eröffnet tu

No.llttTnd Tcchstc T(-r.,

Aendiusi.
Old Nne lind BouröD Wött't lis.
Jmpartirle Beandies, tsterner Holland Gin,

Schottische nd Irijiqe Whisktes,

Janiaica und?!rak Rnni,

SlMiipastncr, Sijcrri), Burstiüidri
nd Clarct?,

Nhew-Weine
'ltMhliMtjFt.lKtM

Um geneigltn .inspruch bitiii

' M.nz tl, 1875 0.

Nü'ljiZt 1. Ctt.

deutsche Aieutul
Part Nnw iiuÄ t t! Siassuu Str.,

New Norf,
bei g/ 1 5. 7.

cilli' dz'lllschzN IN den
St.i.iteil,

Sie sphrrii wirdci', die qulez 'll-
ten Zeiten?

PeilniiZt iverden,
Mantter mit ?amilittt,

am

Schuh Store No.!),
Market Square, um sich tasetbst von ,

D. Ditkel'r.
Stiefeln nnd Schuht,

von jeder O'ialüäi lid jedem Muster,

Ich dln üderzeugl, daß Niemand den E iorc
rrläsü, ohne befriedig zu sein, da ein ganz

neuer und frische? Borrnlh
billigsten Prcistn

Nepa ntnrz Ii jeder Art,werden

D. Dicke.
Harrlöburg, Mai li, 1875.

Heinrich Schwartz,

Lager-Bier-Saloon,

Mnriclla, M
tbaD Fr. Maulick's berühmle

Blee stets an Zapf.
Marütta, April 15,1875?1j.

Pliilndelpiiia K Zteadiuy
(sistttbchtt.

Januar 17, 1875.

n ta^l^.Züg e:

Aiiiosscn Nlw-Aait, um o.iw MorgroS, und um
Rachiniiiog, und sr.rZAdcnd,.

B-rloss-n um u.ld Margen, and

lagrm
S S drn cht n Man

Äoirntags-Zügez
Brrlosscn Ncw-Ziark u S.IS Nachmiilog.

B.,sstochmruog,. , und um

1 Bio Morris und Ess-r Ciscnbad.
I. E. W 0 0 t t e 0,

Friedrich Haas'
Lager-Bier-Saloon,

Martettn.
L-Ä-Fr. M null il's berühmieo Bier

strto an Zapf.
Moriiiio, '.diiiuor 7. >875-tj.

Gilpao E. lieichmaav's

Bierbrauerei
äüim Ttv.rste.

.Z!trsit)lk'lUllZ.Vit.

ü.'ui V or imlorii!. '.'luowärligc Bcstillun-

'7la/27/1875.' /
" i-mow. ..1.
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No.
I,

Trirre
Straße,
Harrisburg.

-

Zolsn
Mugst. Anstreicher und

z

-

ulitl
Hclsilllet

,

Glaser,
Leginer
und
Cateiminer,

'

Harris
burg,

Pi/

i

Orders
können

in,v.
W.
Mngsr's

Larrec-'

Wtgweijtr tr Rehesde.
Pennsvlvania Eentral Eisenbahn.
Züge vorlasscn das Pennsylvania Eisenbahn

Depot zu Hareisbnrg täglich wiefolgt -
An und nach Mai 23, 1875.

Oestlich.
Philadelphia E>prrfi - - - 2,.'!1> Morq.
Schnellzug, - . - 4,00 Mvrg.
HareisbnrgErpeeßzv,, - ii.iglSZorm.
Dillerville AerommooalwnSzug, 0.30 Vorm
Lanrastci Zug tvia Eolnuidi. 7.35 Vorm
Parific Erprcßzng, - 11.55 Vorm
V-stjUg. - - - 1.55 Nach
Tag Erpieß - - .

. 315 ~

Alianlic Erpreß,ng, -
- I I.'ib Ra'chw

Westlich.
Pacific Erpreßzug, - . 4.15 Vorm
Weg-Paffagirrzug, - - 8.10 VormPostzug. - ' !.SsNachni
Schnellzug, . 5.1 z,

..

PiitSburg Erpreß .
. 10.23 Ruchis.-

Sininnali Erpreßzug. - '11.55 Nachw
Der Philadelphia Erpreßzug, östlich, geh, je-

den Tag. ausgenommen MoniagS.

Drr Harrisdur, Erpreßzug. Dillerviste Ar-
commsvalionSiUM Lancaster^ Zag, Pollrug, un

min Sonntags.

Der Postrug, der Schnellzug NN der Piiie-
dueg Erpechzug, weftiich, gehen iäglich, auSgi-

Alle übrizen Züge gehen täglich.

Marmor - Werke.

John Beuity,
4.Straße, zwischen der Maiki ndChest

ni Straße (eben der engl. luth. Kirche),

HarriSdurg, Pa.

Der Unlerzeichnrtc benachrichtig! bieimii irl-

großes Assorteiucill
Denkmäler,

d-a b>ien ausländischencheinheimischen
Märmors aus Hand hat.

Grabsteine,
Marmorne nnd Schiefer

KamiM<mtel,zc.,!c.
'

Jede Art Steinarbeit
wird prompt und billig besora.

Harriöbu.g, Mai IZ, IS7S,

Nr. A. Ptzalker' Baklsornia ISlnegar
Nlttors ist ein rein vegciabiischcg Geimsm.
haiiplsachlich nS den aus cali

cxlrahilt riierd?!:! Fast lägliä/horl man sra
gen: Was ist die Ursache des nnvcigicichiicheu
ErsolgcS de Vinegar Bitter? Da

raus antworten wir: Weites dieKrantheiis-
Inildheit wiederverschasst. Noch nie zuvor,

0 lange die Welt steht, ist eine Medizin zu-
jammcngesttzt worden, welche die ancrtcii-
eilSwcrthci, Eigenschastcn des Vinegar
Bittcrs zum Heilen der Patienten von
jeder Kranhcit, die der Menschheit Erbtheil
ist, besitzt. Es ist ebensowohl ein milde
Pnrgirmittcl wie cm Stärkungsmittel, indemes Blutanhäusunq oder Entzündung der Leber

Z>lr vo l>r. Zvalstcr's-Sin,
gar Mitters sind öffnender, schweißweibei,
der, lösender, nährender, abführender, Urintreibender, beruhigender, Reizung mildernder,
Säfte verbessernder, und Galligkeit bcsei-

Art.

Ilp°lb-eer^dBenn!aa^>^^
,f. K. Roehmer.

PlumberyGas-Fitter,
Nro. 2!) Oft-Zwttte Straße,

ssqt't'lsthllt'g.

Gas- und Wasser Fiikuicn
HarriSdurg, Marz 3151ö'3. 11.

City-Bicrbrauerei
Ecke der Thestnut Straße nnd R.iSpdcerp Alle,
-

Citll^lelAlinckri'i.
ein

qesssii.icLl,afteS>, reiueSftind ae-ü
sirride Vier

Saison iinii Nljlattrnlian

Zum genekglen Zuspruch laden ergebenii cm.

vadward bi John s?ueig,
HarriSdurg. März 5 1874?it.

TeutLMin
Rill!- lUisi kllik! 2 Nttiiil.

N-...

<soirriid Miller, Seüiiäe.
HaiiiSdura, Oliod-r 15. i>7 > -11.

Das Perry
ASiim Rtynvld, sä gei ih iiiir.

Frond Straffe, Mari-ita.

Louis Michel s

ocff. 2IV Bainlnidge Straße,

Pbiüiill'filcila. pii.
KcÄ' Neisendc flndcn daiiidft dir deslc 7e-

quemiichl-it. Juli 3.'74-11.

Eine Farlll.jtl verknusen.
Ein garm, cntbaltrnd l7 g Ackert! and,

wovon 7ä bis dttt Ackirurbar, und untrr gu-
ten genzen, und dcr iibrige Th'il mit uogc-
,-ichnrt gulrm Holz bewachsen ist, g'lrgrn
drei Mellen westlich von ttdenodmg. Sambria
Tounip, an dem Planlenweg nach Carrolltown,

erkaufen.
Aus der sjarmtiflnde stch ein

"H.. °.d -ch...,
orlresstiches Wasser, und hiureichrndrs Hotzvon jeder Sorte, besonders geeignet für Fensen.

N.ch.r-0 zu erfahr-,> von

Summer-Hltl,
Mai 27. '7s st. Sambria Countv, Pa.

AostAste Mrs,
Columbia, Pa.

Limburger-Käso, sowie lalie Speisen
stnd zu jeder Tageozeii zu haben.

Auch hat derselbe eiuen Svozerci-Lado
rieS ir,zu haben stnd. So bittet um gen'tgien
Zuspruch

loh. Ehrist. Maurer,
Solumdta. Pa., April 29, 1575-if.

An das Publikum.
Der Unierzeichnete benachrichligt seine geeun-

de und ein vrrehrliches Publikum, dass er etuc

ZteiieMrlstschasl
in Rro. st2<i Vine Strafte,

Philadelphia,
eröffn,l bat, Die besten Speisen und Gelr.rnlc
stnd stet auf Hand, giir prompte und reelleBedienung wird aus' beste gesorgt.

Zum Besuche labet freundlichst ein,
Franz A. Schuster,

')!ro. 829 Pie Straße,
Philadelphia. Pa.. Hini 9. t7S-11.

friedrkffi Haas'
WpkSl' öl

Saloon,
No. Rate Straße,

Harrisbnrg, Pa.
Dt Baal ist mtl den besten Aetranlen allerAii versehen. Warme und kalte Sprisen findzu fede: Tageszeit zu haben. Ilm geneigten

ZuspNich biiiei
Friedrich Haas?

HaniSbnrg, Mai 27, lö7!-ZM.

Cü'mnirl Cngwicht'S
Hotel,

Esst dr: Fivllt lind Bank Straß..
Mslirtta.

Reisende uao andere finden in diesem Hotel
Prls einen gulrn Tis, wie auch die vorzüglich-en eveleänke. In Verbindung, mit lem Hc-Icl ist auch ein

Tabak- und (sista>rrii - Storr,
odie besten Cigarren und Tu dal, sowie alle
perlen in diese stach einschlagende Arlilei aus
Hand find.

Agentur für tie ?Inman Passage
Dsmpschiff-Ltnte."

Marietta, Januar, 7.1875.?1 i
Joseph F. Desch's '

Columbia, Pa.
nctc beehrt steh dem
Publikum an,u,ei-
gen.daßrrvcntctzt X
undicbilaiinlcCo- sinmbiaßlerbrane- 5/V f. 1
ret stein In, Best. . Ä t
he hat, und steh de- v chfiX"' ' e -
niiibe wird, ein / V P^ldsrtresflichcs, gutes .
und gesunde Laster. Vier zn tie-
fern. Die Brauerei ist inilden neuesten Ver-
besserungen vers-te. Auswärtige Bestell!,-

Ausgizrichnrier Schweiber und Lim.
dnvger-Käse sowie kalic Speisen sind zjeder TageSzrit zu haben.

Io s e P h F. D e s ch.
No. Nlv Walnut Straße,

Columbia. Pa., Ott. 15,1871?1 f.

Die
City
Bank!

bierer
zum

Verrenrcn
an
in
ihrem
großen

feuerfesten,
und

vor
Einbrecher

gesicherten
Bank-Gewölbe,

Kleine

(Geldschränke),
zur

sickeren
und

zuverassigen

!

Aufbewahrung
von

Bonds,
Kaufbriefen,

veribvvllen
Papieren,
rc.

Zs.
.

RoblnfvN,

HarriSdurg,
OK.

15,1874.?
Nur.

Eassirer.

j

TvS desto > ud ä crsto?.>!i!i?l gegen dir vcr-
sckucdcncu Vlnarlnc dcr Lnuac nn!z der Kedle,
wie: Bruu-

suci't uio zur (oriciill.riin.z sAwindsuidtiqer
w-k>'n, Ur ':r.'t?,>i schon tieft !>-

ei S l!o., Küllo. S.
V'lu'n Nrolllrl!und 7>rgl>lni ,u nen.Slu Pogct LS SU., 5 PaSrlc lür ll>.

llmJäischuu-
endorjul...
gcn.dittcnwir

/ V>X darauf zu sc-
/i-X/ - ch -' hcu.rav jc-

bcsPackttvoa

/S/"a-s Hamb.'
r ch/ Brustthee

X/ >/
unt cbenste-

t>r IQ dels-Markt

Nanicu zuge der Herren /t. f>M'iar <(,' t-'s.

>)i. IvuoniF'
Zg--! bürg ex Tropfeu^
dii !!!rü,rli.htS I'ndst.s>rrt>> Mistel AMalle

Nraiik! >. de. Magtuo. der Leber, de Iltt-

dru und. a! o l.i.larriae Lribstluiierzcu.Bcschwcr-r.u de.' Nersea.terßruff,Schwindel,Drücken,
nsteik.irde.' >!.r!e.'.'Beklemwnnadcr Brust,

vine <i!aschc üu >!u. <- Jlaschcn 82.
ü- König'S
.

- Pflaster.

Aytr'gillisührtndePilltn
zzrLN'Z caiilaiiiirilla-.) -,

Dr.J.C.Ayer LCo.,Lowe,Mass.,
raMlchl und mal,Usch, SheMcm.

- Vtdwsr? asten Troiuisten KM..

Georg Döhiie's
aie ili)porter

Branerei,
Eile der Chrstnilt Straße und Dewberrv

Atter.
Harritzburg, Pa.

Allösiezcichiietrs Ale nick Per-
irr bestäiirig auf Hand.

Harrlsburg. Mal Ü, 1875.

Germania
Lebens - Berfichrriuigs-

Gesellschaft,
2K7 Broadwcin, New

Total - Akitva am i!1. Dezember, 1871^
KV,

Utberschvß am :n. Dezember, 1871,
am schltrsiüch de Elenndlaptlal vcn SAX'.GV,

tn ganz Europa.
tgld.-r, der wenigstens zwei Jahreirfichir! war,

nvall eine nach dem Conirivuliolikplan berechne
viibcnbc am JahrcSlag seiner Polier.
Jährliche Dividenden baar.
Im Manzen bai die Germania bis zum En-

te brS Jahres IV7I ibren Veificherlen

Dividende vergütet.

Für Stcrbefälle hat die
Gesellschaft von I8i!0 bis Ente 1871
im Ganzen

likzahlt.
F. W. Lies n a n n,

Agni! für Daupdim Eumderlanb'unb Franlün

WegtnlllrbrriiabMt von Aginiuren wende

Rudolph Pott,
Pe.,

General-Agent für
Peiinsylvanten, West Vligwür, nd

südlichen Theil von Ohio,
tbriiar 19,1875?11.

KMtik Zluhh.
SQttScr,

108 Nord Oueril Slraße, Lancaster.

s/./
/ !

Lancaster. De,. 10,1871.-1,.

Comverlasd Balleh
Zeit-Tabelle.

Anfangend am Planta, Mai zgxg.

Westlich.

.'s >j-
" "A,°"lile .ss z.na a.ir-j ,
~ ?Stipp'., za z 7
.. ..Cdamdersd'gio.ai 75

r--estit l i.?
.. vager,', n.sz g.,g

? Marlinsd'g 1,.g0 .,

Oestlich.
Vr-i/ss-n

HagerSlawn x'zx -s?'
" Pa'-idrwtiirgs.so .?7 ' ...

:SS lös...

Same lar,
Griieral-Agc,.

ldeiriiar li. ,87.

Knauth,
Nachod

H Kühne,
Bank-GefchSft.

lIS Broadway,

New^Bork.

Schwe^'Holla^d'''D

Gnirassirung van Erbschakien unv
Emapa" " ""'nallen Pläh.n

Sutern und Passe,

"fdrzolluna ankommende, Tiürr in New-
t-m itülandr! "'"ld'n nach

->"""auf

Haus in Deuischland r
Knauth, Nachod ä? Kühne,

Leipzig.
Mai Ä>, 1875?Sevl,!!, jg,

Louis Beifer s
Teutonia Sangerbund-

Halle,
llOizibtj,

No. Nacc Straße,
Phiiadeiphia.

Mo! 28^1871-ZMi.
Philipp Äldinger's

Nefta u ratio n,
Ns.LV? tuhrstuntStrapr.

(nahe Königs's Biirbrauerei,)
Karrisourg, ?a.

Die besten Speisen und Malz-Geieänk
find st-iS hei ihm, Hoden.

! Harri,turg Juni, 18,187,.?1 t

si Sommer. 1873. Vingsts
LiNordZwriteStratze.

?>c Diejenigen, welche noch
Deltncher und

Strohdeeken
ölhig baden. werd,,, es z ihrem Interesse finden,
wenn fie voreist nnstre Waaren und Preise untersuchen,

fit anderswo kaufe, da wir entschlossen find, unsernungeheuren Borraih während den harten Zeiiettbedeu
lend zn verrl.igc.ii. Niedliche, klein, figurlrie

A Bcllzinnne, Carpcts, Ocltüchcr
von srter Prelle und garbe, S^ea^^e^eil
(Mat,-"w,k> der allerdefien ynalilSt, besonders fürOsficezlmmer ,c.. werden alle zu den spottbilligsten Prei-sen verkaust.

Ans Sand und billigzu haben, ein Immenser Vorrath H s
Coron Matten. 5

BrüsselEarpkts.bcsonbcrs billig.
Narrisburg, Penn a.

Juli 2. ISN?,j'

Mlit Waaren ! Neue Waaren!!

Fnihjal>rDrliOoods!

Äamcs Beniz,
Stro. 7 Market Square,
Harris bürg, P a.,

hat joeben eine nngeheuren Vorrath von

Krühjahr Dry Goods,
erhalten, bestehend zun Theil in

Drcß-Goodsvon jeder Gattung,
Leinwand, Calieoes, Mnslinen, Ginshams,
Tisch-Tücher Hand-Tücher, Napkins, Bett-Tü-
cher, Shawis, Sonnenschirme, Regenschirme,
Schwarze Alpaeas. n. s. w., . s. w.

Das Publikum ist freundlichst eingeladen, unsre Waaren zu besichtige.
Dankbar für das bisherige Zutrauen, und mit dem festen LorsaK, gute und

billige Waaren zu verkaufen, bitten wir um die fernere Gunst de Publikum.
Zu diesem Stork wird deutsch und Alle gleich iehnndei, re -

wie Reiche.
Man vergesse nicht den Platz.

James Bentz,
Nro. 7 Market Square,

HarriSbnrg. März ll>, IB7Z-IJ.


